
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Stamp: Wer Schulfrieden will, darf Gymnasien 
nicht in Frage stellen! 
 
Zu Äußerungen des Vorsitzenden der Grünen in NRW, keine Bestandsgarantie 
für Gymnasien geben zu wollen, erklärt der Generalsekretär der FDP-NRW, 
Joachim Stamp: 
 
"Die FDP will einen dauerhaften Schulfrieden in Nordrhein-Westfalen. Das 
bedeutet für uns einen vernünftigen Kompromiss in der Schulstrukturdiskussion 
zwischen den demokratischen Parteien.  
 
Ein solcher Kompromiss kann aber kein rot-grünes Diktat sein. Wer wie die 
Grünen die Axt an die Existenz der Gymnasien legt, um damit die 
Gemeinschaftsschule als einzige Schulform durchzusetzen, schafft keinen 
Schulfrieden, sondern provoziert Auseinandersetzungen wie in Hamburg.  
 
Die FDP ist zu Kompromissen bereit, denn Eltern, Schüler und Lehrer wollen ein 
Ende der Strukturdebatten. Wir wollen die Zusammenlegung von Schulen zu 
einer starken, berufsorientierten zweiten Säule neben den Gymnasien 
ermöglichen. Wir erwarten aber auch Kompromissbereitschaft von Rot-Grün. 
Dazu gehört ein klares Bekenntnis zu unseren Gymnasien. Frau Löhrmann sollte 
den grünen Parteitag nutzen, hier Klarheit zu schaffen." 
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